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¥ Hüllhorst. Für den neuen
Landrat Dr. Ralf Niermann
war es gestern eine angenehme
Pflicht, für das Unternehmen
Jet ein weiterer Meilenstein in
der Firmengeschichte und für
die Gemeinde Hüllhorst die Ge-
legenheit, ihr neues Gewerbege-
biet in Tengern zu präsentie-
ren. Mit dem Spatenstich für
ein weiteres Betriebsgebäude
bekennt sich die Jet-Gruppe,
Hersteller von Lichtkuppeln
für Dächer und Fassaden,
Rauch- und Wärmeabzugsanla-
gen sowie Schaumstoff-Form-
teilen, zum Standort Hüll-
horst.

Rund 2,5 Millionen Euro in-
vestiert Jet in die neue, rund
3.000 Quadratmeter große Pro-
duktionshalle. 20 weitere Ar-
beitsplätze sollen entstehen und
das Team der Mitarbeiter auf
dann 210 allein in Hüllhorst an-
wachsen lassen. Bundesweit be-
schäftigt die Jet-Gruppe 405 Mit-
arbeiter an sechs Standorten.
DerUmsatz beläuft sichnach Fir-

menangaben auf rund 90 Millio-
nen Euro pro Jahr. Jet-Geschäfts-
führer Geert Kessels wertete den
Neubau an der Weidehorst als
„Impuls für die Entwicklung des
Gewerbegebietes Tengern-
Süd.“

Auch Bürgermeister Wilhelm
Henke erhofft sich von der Jet-
Erweiterung eine Signalwirkung
für das neue Gewerbegebiet. „In
Schnathorst wird’s langsam
eng“, begründete Henke die Be-
mühungen der Gemeinde um
die Erschließung der rund 16
Hektar großen Ackerflächen,
die das Gewerbegebiet in Ten-
gern ergänzen. 3,8 Hektar davon
liegen auf dem Gebiet der Stadt
Löhne.

Der Marsch durch die Instan-
zen, um die Erweiterung des Ge-
werbegebietes zu erreichen, be-
gann bereits im Juni 1996. Vor
sieben Jahren wurde die Pla-
nung dann konkreter, nachdem
mit der Stadt Löhne und dem
Kreis Herford eine einvernehm-
liche Lösung gefunden werden
konnte. Der Konsens beein-
druckte auch den Landrat. Diese

grenzübergreifenden Initiativen
seien wichtig, da es um Arbeits-
plätze gehe, so Dr. Niermann.
Wenn dann noch heimische Fir-
men wie das Bauunternehmen
Depenbrock (Stemwede)unmit-
telbar beteiligt seien, könne das
der gesamten Region nur gut
tun.

Der Landrat, der gestern sei-
nen Antrittsbesuch in Hüllhorst

absolvierte, ließ sich neben Ver-
tretern aus Rat und Verwaltung
bei einem Rundgang ausführ-
lich über die Firmengeschichte
der Jet-Gruppe informieren.
Die logistischen Anforderungen
an das Unternehmen seien in
den vergangenen Jahren erheb-
lich gestiegen, so Jet-Geschäfts-
führer Geert Kessels. Auch der
Service-Bereich des Unterneh-

mens müsse weiter ausgebaut
werden. Jet übernimmtunter an-
derem mit eigenem Kunden-
dienst Wartungen, Reparaturen
und Sanierungen der Objekte,
zu denenso namhafte Bauvorha-
ben wie die Messe Stuttgart oder
das Umweltbundesamt in Des-
sau gehören. Der Geschäftsfüh-
rer wünscht sich – und das
schrieb er den anwesenden Poli-

tikern ins Stammbuch– eine bes-
sere Infrastruktur in Tengern.
Die Erreichbarkeit des Firmen-
sitzes an der Weidehorst müsse
verbessert werden, so Kessels.

Nächste und letzte Etappe der
Landrat-Visite war die Kläran-
lage in Tengern. Hier ließ sich
Dr. Niermann von Abwasser-
meister Peter Okken ausführlich
die Funktionsweise der Anlage

erläutern, die vor zwölf Jahren
mit einem Kostenaufwand von
8,5 Millionen Euro ausgebaut
worden war. Rund 90 Prozent
der Hüllhorster Haushalte sind
inzwischen an das öffentliche Ka-
nalnetz angeschlossen. In der
Tengerner Kläranlage laufen die
Abwässer aus dem 150 Kilome-
ter langen Kanalnetz der Ge-
meinde zusammen.

STERBEFÄLLE
Hüllhorst. Marco Sunder-
meier, Gahrenknick 18, ver-
starb im Alter von 40 Jahren.
Die Trauerfeier findet am
Freitag, 28. September, um
13.30 Uhr in der Friedhofska-
pelle Hüllhorst statt.

Erläuterungen: Geert Kessels (Mitte) führt Landrat Dr. Niermann
(l.) und Bürgermeister Henke (r.) durch den Betrieb.

Stapelweise: Zwei Jet-Mitarbeiter holen eine fertige Lichtkuppel aus
der Presse. 50.000 Stück werden hier pro Jahr gefertigt.

¥ Die Firmengeschichte be-
gann 1971 mit der Gründung
eines Kunststoff verarbeiten-
den Betriebes in Löhne. 1980
erfolgte derUmzug nachHüll-
horst mit 50 Mitarbeitern. Im
Jahre 2000 übernahm die
CRHplc., ein irischer Baukon-
zern, die Firma Jet mit seinen
250 Mitarbeitern. 2005 hatte
die Jet-Gruppe bundesweit
fünf Standorte mit 325 Mitar-
beitern. Seit 2006 gehört auch
die Firma Greschalux (Biele-
feld) zum Konsortium mit
mehr als 400 Beschäftigten.
Bundesweit ist die Gruppe an
sechs Standorten vertreten,
Hauptsitz ist Hüllhorst.

¥ Hüllhorst-Oberbauerschaft
(NW). „Einfach spitze, dass Du
da bist“: Dass die Arbeit mit Kin-
dern in der Kirchengemeinde
Oberbauerschaft groß geschrie-
ben wird, zeigte jetzt der Kinder-
gottesdienst an einem Freitag
Nachmittag, in dem zum ersten
Mal zwei Taufen stattfanden.
Rund hundert kleine und große
Menschen kamen in die Kirche,
um gemeinsam Gottesdienst zu
feiern.

„Das Projekt ’Mit Kindern
neu anfangen’ , das der Kirchen-
kreis auf seine Fahnen geschrie-
ben hat, zieht sich durch alle Kir-
chengemeinden und ist auch in
Oberbauerschaft ein wichtiger
Pfeiler der Gemeindearbeit“,
sagte MartinaBuhlmann, Pfarre-
rin in Oberbauerschaft und
gleichzeitig stellvertretende Su-
perintendentin.

„Jede Gemeinde trägt auf ihre
Weise dazu bei, dass Kinder ihre
Erfahrungen mit dem Glauben
machen können. Wir freuen
uns, dass die Zusammenarbeit
sowohl mit dem evangelischen
Kindergarten und der Grund-
schule in Oberbauerschaft so
gut ist.“ So haben sowohl die
Kleinen im Kindergarten als
auch die älteren Schulkinder die
Lieder schon vorher geübt und
konnten fröhlich mitsingen:

„Mir ist ein Licht aufgegangen“.
Jeder Kindergottesdienst be-

ginnt mit dem Lied: „Einfach
spitze, dass du da bist“. Das Lied
singen die Kinder gern und un-
terstreichen es durch Bewegun-
gen mit Händen und Füßen.

Im Mittelpunkt der Tauferin-
nerung standen die Tauflichter.
Die Kinder sollten ihre eigenen
Kerzen mit in die Kirche brin-
gen. Sie wurden dort angezün-
det, so dass sie jeder sehen
konnte. Es gab groß und kleine,
bunte oder klassische, selbstge-
bastelte oder schlichte Kerzen in
der Kirche zu sehen. Warum er

getauft ist? „Weil Gott mich lieb
hat,“ war die einfache und klare
Erklärung eines Jungen. Pfarre-
rin Buhlmann sagte es auf ihre
Weise: „Wir taufen Kinder und
sagen damit: Gott nimmt dich
als sein Kind an. Gott geht mit
dir, was auch geschieht.“ So wur-
den Lynn und Marleen getauft.

Die anderen Kindergarten-
und Schulkinder feierten die
Taufe mit und bastelten im An-
schluss daran ein Taufbuch für
die beiden Mädchen. Musika-
lisch gestaltet wurde der Gottes-
dienst durch das Gitarrenspiel
von Heike Mathews der Quer-

flöte von Inga Reiffenschneider.
Insgesamt sind es zwölf ehren-
amtliche Mitarbeiterinnen im
Alter von 14 bis 45 Jahren, die
den Kindergottesdienst für die
einzelnen Altersgruppen vorbe-
reiten und durchführen. „Einer
Mutter gefallen die Kindergot-
tesdienste so gut, dass sie nach
den Herbstferien selbst mitma-
chen möchte,“ freute sich Pfarre-
rin Buhlmann. Die notwendige
ehrenamtliche Hilfe werde von
jung und alt geboten und zeige,
dass Kirche lebendig sei und
Menschen eine Heimat geben
könne.

„WeilGottmichliebhat“
Kinderprojekt und Taufen in der Oberbauerschafter Kirche stießen auf großes Interesse

Hüllhorst

Ferienspiele: WenDo für
Mädchen, acht bis elf Jahre,
11.00, Alte Sporthalle Hüll-
horst, Schnathorster Str. 3.
Ferienspiele: Trickfilmwerk-
statt, neun bis zwölf Jahre,
14.00, Jugendcafé Ilex,
Schnathorster Str. 3.
CDU Ortsunion Schnat-
horst-Bröderhausen, Sit-
zung, 19.30, Gaststätte Bau-
ernstube, Oeynhausener Str.
25, Tel. (05744) 13 26.
Bürgerbüro, 7.30 bis 12.30,
13.00 bis 17.30, Rathaus Hüll-
horst, Zimmer E.02, Löhner
Str. 1.
Spielzeugkeller, Sonderaus-
stellung „Mobilität im Kin-
desalter” bis 31. Oktober,
14.00 bis 18.00, Tengerner
Str. 23, Schnathorst, Tel.
(05744) 38 62.
Babykörbchen, Babys ano-
nym und straffrei abgeben,
rund um die Uhr, Hauptstr.
128, Tel. (05744) 50 90 50.

¥ Hüllhorst (ned). Landrat Dr.
Ralf Niermann will sich dafür
einsetzen, dass es im Kreis Min-
den-Lübbecke eine möglichst
einheitliche Regelung bei den
Kindergarten-Beiträgen gibt.
Dies sagte er gestern am Rande
seines Besuches in Hüllhorst mit
Blick auf das neue Kinderbil-
dungsgesetz („Kibiz“). Es soll be-
kanntlich im Oktober vom Land-
tag verabschiedet werden.

„Eltern und Erzieher müssen
Planungssicherheit haben,
wenn im Januar die Anmeldun-
gen für Kindergärten und Horte
kommen“, so der Landrat. „Des-
halb beginnen wir jetzt schon
mit den Szenarien zur Umset-
zung des neuen Gesetzes, egal,
wie es letztlich formuliert ist.“
Seine größte Sorge sei es, dass
die „Kindergärten sich gegensei-
tig Konkurrenz machen.“ Diese
Situation müsse vermieden wer-
den, erklärte Dr. Niermann, der
sich im übrigen die (finanziel-
len) Sorgen und Nöte einer klei-
nen Gemeinde wie Hüllhorst in
einemGespräch mit Bürgermeis-
ter und Ratsmitgliedern an-
hörte.

Auch Hüllhorst istunterande-
rem betroffen von den steigen-
den Kosten im Bereich der Ju-
gendhilfe, für die die Kommu-
nen Jahr für Jahr mehr auf den
Tisch legen müssen.

¥ Hüllhorst-Schnathorst
(ned). Die Mitglieder der CDU-
Ortsunion Schnathorst-Bröder-
hausen treffen sich zur Ver-
sammlung am heutigen Don-
nerstag, 27. September, in der
Gaststätte „Bauernstube“ in
Schnathorst. Beginn ist um
19.30 Uhr.

Wie im Kino: Pfarrer Lars Kunkel (v. l.), Dekanatsreferentin Julia
Makhardt und Pfarrer Hartmut Birkelbach vom Kulturreferat
„KuK!“ lassen sich das Popcorn schmecken. Hinter ihnen zieren „Kino-
gesichter“ die Kirchenwand.  FOTO: JENNIFER GÖHNER

MännerderTat: Bauunternehmer Karl-Heinz Depenbrock, Bürgermeister Wilhelm Henke, Jet-Geschäftsführer Geert Kessels und Landrat Dr. Ralf Niermann (v.l.) gestern beim ers-
ten Spatenstich für das neue Jet-Firmengebäude in Tengern. FOTOS: HEINZ NEDDERHOFF
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¥ Bad Oeynhausen/Hüllhorst
(jeng). Beim Betrachten von Ki-
noplakaten schießen den meis-
ten tausend persönliche Erinne-
rungen durch den Kopf, die mit
dem speziellen Film verbunden
sind. Die erste Liebe, Tränen
und Freude oder Verbindungen
und Gemeinsamkeiten, die man
mit großen Leinwandstars teilt.

In die faszinierende Welt des
Kinos können nun die Besucher
der Auferstehungskirche eintau-
chen.52 „Kinogesichter“ schmü-
cken die Wände des Kirchen-
schiffes. Trauer, Freude, Leid,
Qual, Angst und Erhabenheit
drücken die Gesichtszüge von
Kinogrößen wie Michael Dou-
glas, Audrey Hepburn oder Jim
Carrey aus. Mal kunstvoll in
Szene gesetzt, mal schlicht und
ohne Effekte. Alle erzählen sie
eine Geschichte .

Zusammengestellt hat diese

einzigartige Selektion der katho-
lische Theologe und Filmex-
perte Dr. Reinhold Jacobi. Be-
geistert von dem unkonventio-
nellen Kirchenschmuck ist auch
Pfarrer Lars Kunkel: „Diese fa-
cettenreichen Plakate tauchen
die Auferstehungskirche in ein
ganz neues Licht“, staunte er bei
der feierlichen Eröffnung am
Montagabend.

Die Ausstellung liefert den
Startschuss zum Projekt „Kino
und Kirche“ . Zum Auftakt
sorgte das Bielefelder Duo „Bier-
mann-Kreutz“ mit alten Ufa-
Schlagern für den musikali-
schen Rahmen. Zudem trug
Filmpädagoge und Pfarrer Tho-
mas Damm einiges zum Thema
„Leinwand-Gesichter und ihre
Geschichten“ vor.

Um die Kino-Atmosphäre zu
vollenden, gab es Popcorn und
Tacos direkt aus dem Kinoplex.

Mit Kindern
neu

anfangen

In Schnathorst
wird es

langsam eng

Filmgrößenauf
derKirchenwand

Ausstellung „Kinogesichter“ bis 14. Oktober

AufsicheremGrundundBoden
Jet-Gruppe bekennt sich zum Standort Hüllhorst / Landrat auf Visite in der Wiehengemeinde

EineKerzefür jeden: Kai , Markus , Henrik , Nils ,Marie , Anna , Caroline, Lisa und Marleen (vorn, v.l.) so-
wie Pfarrerin Martina Buhlmann und Gudrun Rühe (als Oma, hinten) entzünden die Tauflichter..
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